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Herausforderung Klimawandel

� Der Klimawandel stellt die Politik vor zweierlei Heraus-
forderungen:
1. Reduktion der Treibhausgasemissionen zur 

Verminderung des Klimawandels
2. Anpassung an die nicht vermeidbaren Folgen des 

Klimawandels
� Die regionale und lokale Ebene ist bei der Entwicklung 

und Umsetzung von Anpassungsmaßnahmen 
besonders gefordert

� Landesregierung stellt sich dieser Herausforderung 
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Einstieg 
in eine Anpassungspolitik 
für Nordrhein-Westfalen 

(2006/2007) 
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Start einer Anpassungspolitik in NRW
(2006/2007)

� Einrichtung einer Arbeitsgruppe Klimawandel und 
Anpassung im Geschäftsbereich des MUNLV (10/2006)

� Sammlung der im MUNLV vorliegenden Informationen zum 
Klimawandel und seinen Folgen (10/2006-06/2007)

� Verabschiedung eines Grundlagenpapiers für eine 
Anpassungsstrategie im Kabinett (8/2007)
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Grundlagenstudie - Ziele

� Information von Bevölkerung und Fachleuten über den 
aktuellen Wissensstand zur Klimaentwicklung und deren 
Folgen in NRW,

� Anregung der Diskussion über die Anpassung an den 
Klimawandel in NRW,

� Start einer Anpassungsstrategie für den 
Geschäftsbereich des MUNLV,

� Schaffung einer Basis für eine Anpassungspolitik in 
NRW. 
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„Klimawandel in NRW – Wege zu einer 
Anpassungsstrategie“ 

Das Grundlagenpapier beinhaltet aktuell 
vorliegende Informationen zu:

� Klimaentwicklung in NRW
� Folgen des Klimawandels in NRW
� Handlungsoptionen zur Anpassung 

und
� Forschungsbedarf

in den Bereichen:
Land- und Forstwirtschaft, Naturschutz, 
Bodenschutz, Wasserwirtschaft, 
Gesundheit, Jagd, Fischerei

http://www.umwelt.nrw.de/umwelt/energie_klima/klimawandel/index.php
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Der Klimawandel ist in NRW schon angekommen! 
- Bisheriger Trend 
Klimaveränderungen in NRW in den letzten 50 Jahren *:

• Temperaturanstieg um bis zu 1,5°C, v.a. im Winter
• Rückgang der Frosttage um bis zu 20 Tage/Jahr
• Zunahme der Sommertage um bis zu 20 Tage/Jahr
• Zunahme der jährlichen Gesamtniederschläge (z.T. über 

100 mm/Jahr, Verschiebung in Winter) und v.a. auch der 
Starkniederschlagstage (bis zu 8 Tage/Jahr).

� Das Klima in NRW ist im Mittel wärmer und feuchter
geworden, insbesondere im Winterhalbjahr, aber: die 
Entwicklungen in den einzelnen Landschaftsräumen
sind sehr unterschiedlich

*“Erstellung regionaler Klimaszenarien für NRW“; LÖBF 2004
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Der Klimawandel ist in NRW schon angekommen! 
– Bisherige Folgen (Beispiele)

� Auf den Klimawandel zurück zu führende Entwicklungen
wurden festgestellt bei:

• Wasserwirtschaft : die mittleren Abflüsse der Fließgewässer
nehmen im Sommer ab, im Winter zu, die Grundwasserstände
steigen leicht an, im Rhein steigt die Wassertemperatur

• Natur- u. Artenschutz : Ausbreitung Wärme liebender Arten
z.B. bei Vögeln u. Libellen von den großen Flusstälern aus; das 
Verhalten der Tiere bzgl. Brut- u. Laichzeiten sowie 
Zugverhalten u. Überwinterungsstrategie hat sich geändert
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Der Klimawandel ist in NRW schon angekommen! 
– Bisherige Folgen (Beispiele)

• Landwirtschaft : 
Ausbreitung Wärme 
liebender Arten im landw. 
Ökosystem, Verschiebung 
von Anbauzonen, Verläng-
erung der Vegetations-
periode, Bsp.: Indikator 
„Apfelblüte“: Blühbeginn 
tritt seit 1951 im Mittel in 
NRW fast 2 Wochen 
früher auf

Datenquelle: DWD
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Wie entwickelt sich das Klima in Zukunft? 

� Klimamodelle : 
Zur Abschätzung zukünftiger Klimaentwicklungen verwendet die 
Wissenschaft Klimamodelle. Diese berechnen das Klima für einen 
bestimmten Zeitabschnitt auf der Basis von meteorolog. Parametern.

� Unsicherheiten : 
Die Modelle beruhen auf einer Vielzahl von Annahmen bzw. 
Szenarien , z.B. zur Entwicklung der Treibhausgasemissionen oder 
einzelner klimatologischer Rückkopplungsmechanismen.

� Interpretation der Ergebnisse:
Die Ergebnisse der Modellrechnungen stellen mögliche zukünftige 
Szenarien dar, gewähren aber keinerlei Garantie, dass sich das Klima 
wirklich so entwickeln wird. 
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Wie entwickelt sich das Klima in NRW?

� Ergebnisse aus Klimaszenarien für NRW* zeigen:

• Der Erwärmungstrend hält an: Anstieg der 
Jahresmitteltemperatur um ca. 2 - 4°, Zunahme der 
Sommer- und Hitzetage, Schneefall nimmt ab. Stärkerer 
Anstieg der Mitteltemperatur im Winter als im Sommer.

• Zunahme der Niederschläge im Winter bis zu 30 %, im 
Sommer Abnahme bis zu 30 %. Verschiebung der 
Niederschläge von den Sommer- zu den Wintermonaten.

• Anstieg der Wahrscheinlichkeit für 
Extremwetterereignisse wie Sturm und Starkregen.

*“Erstellung regionaler Klimaszenarien für NRW“; LÖ BF 2004
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Wie entwickelt sich das Klima in NRW?

� Die Änderungen sind jahreszeitenabhängig . Sie sind im Winter stärker 
als im Sommer. Jahresmittelwerte sind wenig aussagekräftig.

Monatsmitteltemperatur in NRW

--- 1951–2000 --- 2046-2055
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Erkenntnisse aus der Grundlagenstudie

� Die Klimasituation in NRW hat sich in den vergangenen 50 
Jahren eindeutig verändert.

� In vielen Sektoren lassen sich bereits Folgen des 
Klimawandels feststellen.

� Es sind weitere Klimaveränderungen in regional und sektoral 
unterschiedlichem Ausmaß zu erwarten.

� Die Datengrundlagen zur Abschätzung der regionalen 
klimatischen Entwicklung in NRW und zu den Folgen für die 
einzelnen Sektoren und Regionen sind noch lückenhaft.
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Erste Schritte 
einer Anpassungspolitik 
für Nordrhein-Westfalen 

(2008/2009) 
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Verbesserung bestehender Datengrundlagen

� Erstellung belastbarer Klimaprojektionen in hoher 
zeitlicher und räumlicher Auflösung für NRW

� Entwicklung eines Klimafolgenmonitoring-Systems
zur Erfassung klimasensibler Elemente und 
Schadensarten in NRW

� Verbesserung der Kenntnisse über die regionale 
Anfälligkeit und Anpassungsfähigkeit einzelner 
Sektoren (Landwirtschaft, Forst, Biodiversität, 
Gesundheit, Tourismus, Verkehr, …..) 
� Anfälligkeitsstudie
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Erstellung einer Anfälligkeitsstudie NRW

� Inhalt
� die Ermittlung und Untersuchung klimasensitiver 

Sektoren in NRW
� die Abschätzung der regionalen Anfälligkeit der 

jeweiligen Sektoren gegenüber dem Klimawandel und 
deren kartographische Darstellung

� Grundlagen
� Regionale Klimadaten und Klimaprojektionen für NRW
� Geeignete naturräumliche und sozioökonomische 

Indikatoren
� Ziel

� Ableitung von sektor- und raumspezifischen Hand-
lungsempfehlungen und konkreter Problemlösungs-
konzepte
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Konkrete erste Maßnahmenschwerpunkte

� Wasserwirtschaft
� Überarbeitung der Hochwasserschutzkonzeption
� Erarbeitung von Strategien zur Vermeidung von Hochwasser (-schäden)
� Untersuchung starkregengefährdeter Gebiete und Entwicklung von 

Konzepten zur Anpassung der kommunalen Abwasserkanäle
� Forstwirtschaft

� Erstellung verlässlicher Prognosen über die Folgen der 
Klimaänderungen für Wälder

� Ableitung von Steuerungsbedarf und Beratung von Waldbesitzern
� Biodiversität

� Entwicklung von Methoden für ein Monitoring klimasensitiver Tierarten
� Landwirtschaft

� Entwicklung pflanzenbaulicher Anbaustrategien auf Basis der 
Auswertung kleinräumiger Klimaprognosen
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Aktuelle Pfeiler der Anpassungspolitik für NRW
(2008/2009)

� Führung eines interministeriellen Arbeitsgremium s zur 
Abstimmung und Koordination von Anpassungserforder-
nissen und -maßnahmen (seit 1/2008) 

� Erarbeitung einer Anpassungsstrategie für Nordrhein-
Westfalen (bis Anfang 2009)

� Inhalt: Klimatrends, Folgen, Identifikation sektoralen und 
regionalen Anpassungsbedarfs

� Zielsetzung: Erarbeitung von Leitlinien und regional 
spezifizierten Strategien für eine Anpassungspolitik
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Flankierende Maßnahmen und Planungen

� Einrichtung einer Internetportals zum Thema Klimawandel 
(Ende 2008/Anfang 2009)

� Durchführung einer Veranstaltungsreihe (geplant für 
2009)

� Finanzielle Förderung von Untersuchungen, Projekten 
und Maßnahmen zur Thematik „Anpassung an den 
Klimawandel in NRW“ (seit 01/2008)

� Unterstützung der Bundesregierung bei der Erarbeitung 
einer nationalen Anpassungsstrategie
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Vielen Dank für Ih
re Aufmerksamkeit
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Klimaanfälligkeit in NRW – Beispiele*

Klimaanfälligkeit
a) gegenüber Hitzewellen in 
Abhängigkeit von der Dichte 
älterer Menschen
b) des Forstsektors ermittelt 
durch Kombination von 
Orographie und Baumarten
c) des lokalen Arbeits-
marktes, basierend auf der 
Rate der Saisonarbeiter
d) Produktionsverluste durch 
Verkehrschaos in Folge von 
Extremwetter, basierend auf 
der Anzahl der Pendler

*Regionale Auswirkungen des anthropogen bedingten Treibhauseffektes, MUNLV 1999;  Kropp et al., 2006


